
in Strauße gewunden . Der Tag verschwand schnell
und angenehm.

Des Abends kehrte man nach Rosenfeld zurück.
Die Fahnen aller Schüler und Schülerinnen waren
mit Mayblumen geschmückt . Es wurde wieder ge¬
sungen . An der Königinn hingen wieder alle Blicke.
So endigte sich dieser freudenvolle Tag.

Gleich schönen , lieblichen Rosen blühten Luise,
Emilie und Sophie auf. Sie wurden — was zu er¬
wartenwar— glückliche Frauen , und machten viele
glücklich.

Georg und Rosemunde,

cx
^In Wilhelmshausen lebten drey Kinder,
die man oft beysammen sah . Sie hießenAlexan¬
der , Georg und Rose mund e. Die beyden
letztem waren Geschwister , die sich sehr liebten.

Diese drey Kinder waren sehr munter und leb¬
haft . Besonders hatte Georg oft drollige Einfalle,
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ftt äe § zuirlancies 6s mugustz . Ii. 3 Tournee Lue
treZ -gaie , mais 86 xasLL trox vite.

8nr la soiree , 1e maitre , 1e8 ecoliers , Is8 eco-
üere8 conronnes äe mnguet8 revinrent a Ro§ en-
i'elä , en renouvellant 1eui8 c!i3Nt8 ä 'aHegresse.
1^3 Reine attira äs nouveau tou8 les re §3rä § .
^ elle sur ia 6n äe ce keau jour.

Lemdiadlea u äs zeunes bouton8 äs ro8e § ,
,äont cli3c;ue jour augmente la fraiclleur et l 'eclat»
Lmilie , Louise st 8opllie crürent en 83§ s3§ s , en
heaute ; et surent^ ce yu 'il etvit kacile äe xrevoir,
äe8 l'emines Keureu8e8 et c^ni contriduörent an
honkeur äes autre8.

OeorZe et ^ 086inonäe.

V7iIlle1m8li3U8en vivoient troi8 enfanx
c^ue 1

'on vo ^oit 8vuvent enLemdle , ^ 1 e Xanär e,
Oeor ^ e et Ro8emonäe. t,e8 äeux äerniets
etoient kröre et 8seur et s 'ainioienr deaucoux.

Ee8 troi8 enkan8 etoient fort en^oue8. Oeor §s
surtout avoit Lonvent äe8 83tHie8 xlaiZANtes:



78

und seine kleinere Schwester hieß ihn daher ein ko¬
misches Kerlchen.

Voll Unschuld war Rosemunde , zwar froh und
munter , aber dabey auch sehr mild und sanft. Nur
Schade , daß sie so sehr unter dem Regimente des
BruderS stand ! Was er haben wollte , mußte sie
thun. Er zwang sie mehrmals zu Spielen , die
nur für Knaben passen. Sie mußte sich alles ge¬
fallen lassen.

Alexander war fast eben so lebhaft als Georg.
Man nannte ihn allgemein den kleinen, lieben Schalk,
denn er hatte , so wie Georg , ein schalkhaftes Ge¬
sicht , besonders einett recht schalkhaften Blick.

Waren diese drcy Kinder beysammen , so ging
es immer sehr lustig zu . Bald schlug das eine, bald
das andere ein Spiel vor. Georg und Alexander
stärkten dabey sorgfältig ihre Brust , denn sie schrieen
gewöhnlich heftig . Lausen , Springen und Ringen
war ihre größte Lust. Oft mußte auch Rosemunde
mithüpfen , und mitschreyen.

Einmahl kroch Georg im Hotzschoppen herum.
Freudig kam er zur Schwester gesprungen , faßte

e 'est xonrcjuoi 82 soeur 1'axxelloit un xerir
llrüle.

kssemonöS ^tvit l 'innocencs niZine. Elle? eile
1

'en^ouement etoit tempere x>ar la äoueeur er xav
1'akfadilite . E 'est ciommage yu 'elle clüt etrs § i § ou-
mi8e aux oräres 6e 8vn xetit 8vnverain Georgs,
ciont la volonr^ rögloit tousonr8 la 8ienns . Il 1' obli-

^eoit xar5oi8 a zoner ü cie8 senx ĉ ui ne convien-
nenr yu

'anx Zar ^ on8. lVlai8 ^>ne kaire ? eile äe-
voit 8e xlier ü tonte8 868 lantai8ie8.

/ ^lexanclre eroit tont an88i vik ĉ ne George»
On le nommoit commnu^ inent I 'aiinadle xetit kri-

xon ; car il avoit gnelc ^ne Llro8e cle 6n , 6e ruse
llan8 la üZure er xrincixulement clan8 le re ^ arci.

Il kalloir voir le train ^ ne kai8oit Lette 80Liet4
6 e troia x>er8onn68 . lantor l 'un xrox> 08oit nn sen,
tanrot l 'aurre . George et ^ lexanäre travailloient
aveL 8vin a se kortiüer la poitrine ; car il8 Lrioient
cle ronres lenr8 korce8 . Eourir, lütter , 8auteretoienr
1eur8 senx kavori8 . Ko8emoncis ne xouvoit querer
Le 61§xen8er ä 'ötre äe la xarrie.

Gn zonr George 8
'etoit introlluit 6an8 le bn-

pller . ^ ^re8 ^ etre rszte c ûel^ue telnx>8 , il sn Lor-



sie bcy der Hand , eilte davon , und zog sie mit

sich fort.

Rosemunde , die nicht so gut laufen konnte, ver¬

lor fast ihren ALhem . Sie bath den Druder , sie

los zu lassen , weil sie sonst ersticken müßte . Aber

Georg schleppte sie unbarmherzig fort , Sie schrie;

aber er kehrte sich nicht daran.

Endlich war , zu RosemundenS großer Freude,

der Holzschoppen erreicht . Georg stand still. Höre,

Schwesterchen , sprach er, jetzt gehen wir ganz sachte

unter den Schoppen . Dort sollst du etwas Neues

sehen.
Neugierig , was es da geben sollte , schlich sich

Rosemunde mit Georg unter den Schoppen . Er

führte sie in einen abgelegenen Winkel . Da sich

einmahl hin , sagte er , was sitzt dort?

Die kleine Rosemunde hatte eine große Freude;

denn sie sah eine weiße Henne mit einem schwärzli¬

chen Federbusche in dem Winkel sitzen.

Georg führte nun Roscmundens Hand unter die

Henne . Ey , da gibts ja Eyer , rief sie , und wie

warm sie sind!
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tit er accoutnt tont essonKö xre § äe Ilosemonäs.
Il la Irit par la m g in et 8s mit ^ la laire conrir.

Ko8emonäe , <̂ ni u ' etoit xa8 caxable cle conrir
3U8LÜ vite «zue lui , n'en xonvoic xlur . Llle ent
bean prier O sorge cle la lai88er aller , lui crier

czu
' ells etoulloit : l '

imxito ^ abls lröre continua cle
1
' enrrainer avec lui.

1. 68 voilü enün xarvennr an bücber a la gran-
äe 8ati8faction äs lloremonäe . Oeorge 8

'arrerant
äit a 83 8oeur : cbut Ilions allon8 entrer ici , mar-
clion8 tont äoucement , xetite 8oenr . so vair te
laire voir ^ uel ^ ne cli 086 äe nouveau.

Iloremonäe curien8e äe äecouvrir cs ^ u ' il

avoit lü , 8e gli88e avec Oeorge äan8 la remi8e.

Eelui ci axrer l 'avoir conäuite äan8 un coin re-
culö , lui äit : regaräe bien Iloremouäs ! ne voir-

tn rien 7

Oa xetite klle tonte jo ^ eure 8
' eerie : je voir

uns delle xonle blancbe avec uns bnx ^ e noire.

Eomme elle re8te 3881886 äan8 ce coin.

Oeorge zirit alor8 la main äe 8L 8oenr et la

xlaga 8on8 la xonle . Oer oeul8 ! äer oen5 § ! ärt

Ilo8emcruäe ; il8 sont tont cbanäs.



Düs müssen wir der Mutter melden , sagte Georg.
Ich reite sogleich als Kurier zu ihr hin . Du aber
bist mein Bedienter.

Rosemunde wollte kein Bedienter sepn . Zlbee
Georg rief ihr zu : du sagst kein Wort mehr . Thne
waS ich dir heiße.

Die gutmüthige Schwester schwieg still , und ge¬
horchte dem Bruder . Er suchte zwey Stecken aus,
und gab den einen Rosemunden , den andern behielt
er für sich . Den seinen hieß er einen Rappen , den
Stecken der Schwester einen Grauschimmel.

Was auch immer die sanfte Rosemunde einwen¬
den mochte , sie mußte aus ihrem Stecken reiten.
Georg ritt voran.

Die Mutter lachte, als sie diese Reiterer) erblick¬
te . Georg machte Kapriolen, gab seinem Pferde die
Spornen^, und bäumte sich nach allen Seiten zu.
Sanstmüthig und still ritt dagegen Rosemunde hin¬
ter ihm her.

Georg stieg von dem Rappen , und Nosemunde
von dem Grauschimmel ab , als sie bey der Mutter
ankamen. Beyde wollten nun voller Freuden erzäh¬
len , was sie unter dem Holzschoppen gesehen hät-

Gonrons vite , z 'ecrie George , annoncer eene
könne nonvelle ü maman . Allons , se xar8 en
Courier ; tu § ern8 mon ckome8tiyue.

Hv8emon6e n 'etoit xa8 6e cet rrvi8 .
' kiniL-

8on8-en , clit Oeor ^e , et Isis ce yue ze t 'or-
öonne.

l . a könne xerite 6lls § e tut et okeit . Il xrit
en8uite llenx KLron8 , en llonnn un L Ho8e-
inonöe , le^uel äevoit 6 §urer un ckeval xri8-
xommele ; er garäa l 'autre xour lni : il en 6t
Lon ckeval noir.

Quelle re8i8t3nce auroit xn oxxoser la könne
Il08emonäe ? L1 ! e äut monter ä ckeval § nr 8ou kä-
ton . George la xrec ^äoit.

I. u inere, ü 1'33xect cke cette singuliere caval-
cacie , ne xur 8

'emxZclier äe rire. OeorZe 8e mit L
laire 6e8 cakriole8 a ckonner 6e§ eleux ü 8vn cke-
val , <iui äetacdoit äe8 rualles 6s tour cüte. I^n
monture cle Ho8emouäe an contrairs ^roit la 6ou-
ceur , la tranquilite meme.

Oeorge et Ho8emoncle äe § cen6u8 cks ekeval
n 'eurent rien cke xlu8 emxre88e, en arrivant xres
cke lsur maman , <;ue 6e lui conter leur aventure



ren . Sie plauderten durch einander , und der Mut¬
ter war es nicht möglich , etwas zu verstehen.

Sie gebotst endlich Stillschweigen , und sagte,
daß Georg allein erzählen sollte . Er tstat dieses
sehr unordentlich , weil er voll Freude war.

Wenn man erzählt , sprach die Mutter , so muß
man hübsch ordentlich erzählen , nicht von einer
Sache aus die andere springen . Kommt , ich will

selbst Zusehen , was cs unter dem Holzschoppen gibt,
Georg bestieg seinen Rappen . Er wollte , Rose¬

munde sollte dieß auch mit ihrem Grauschimmel

thun . Aber jetzt gehorchte sie ihm nicht . Sie hielt
sich an die Mutter , und trippelte mit dieser sort.

Als die Mutter die Henne sah , und alles genau
untersucht hatte , sagte sie : lieben Kinder , die Henne
sitzt auf den Eyern , die sie gelegt hat , sie erwärmt

sie dadurch ; die ganz kleinen Hühnchen , die darin

sind , werden dadurch größer , bis sie endlich so groß
sind , daß sie mit ihrem Schnabel die Schale auf¬
picken und heraus kriechen. Dann sagt man : die

Henne hat die Eyer ausgebrütet . Ihr müßt nun die¬

ses Huhn ruhig brüten lassen , und daher nicht oft
unter den Schoppen gehen . Denn lauft ihr häufig

§ i

cku dücller . Eomme Ü8 xarioient tou8 cieux a in
koia , la mere ne xouvoit 1e8 coinxrencire.

6m6n eile leur imxo83 aiience et comnmncia
ü OeorZe cie xarier 8eul . Eeiui -ci , xiein cie joie,
6t svec deaucoux

'
cie ju8te886 , ie recit äs ce

cxii a
'etoit x388e.

l^uanci on conte cxieihue ciio8e , ciit ia Niere,
on lloit ie iaire avee nettste et xreciaion , et ne

xa8 8nnter cie dimncüe en branclle . Venex avee
inoi , ML8 ensan8 ; nou8 iron8 voir ce ^u 'ii ^ a
äan8 ie büeiier.

OeorKe enfourclla äe nouveau 8vn cllevai
noir , et vouiut sorcer Ii.086iuoncie ü monter aussi
^ cbevai ; maia xour cette 6oi8 , eiie 8e cii8xen83
ci 'odeir , 8e tint 6erine au braa cie 83 mere , et inar-
ciia a 868 c6t68.

I^a mere a^ ant axxer ^ u la xoule , ciit ü 868
ensan8 : i^ a xoule , en eouvant 868 oeus8 , Ie8
ecllaulle . ^ i 'aiäe cie cette äouce cllaieur , ie8

xetit8 xou88iN8 <̂ n 'il8 contiennent , ArancÜ88ent
in8en8idiemenr , ju8^u 'ü ce cxr

'entrouvrant ia co-

«zuiiie a coux8 cie dee , il aortent lle i ' oeuk . ^ iorä

on ciit <zue ie8 xetit8 30nt eclo8 . iVlaintenant ii. saut
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hin , so wird die Henne im Brüten gestört , sto
wird das Nest verlassen , die Eyer werden kalt
werden , und dann kriechen keine Küchelchen aus ih¬
nen hervor.

Groß war die Freude der Kinder , als sie hör¬
ten , daß das Huhn nach einiger Zeit junge Hühn¬
chen ausbrüten werde.

Ich will dann jedem von euch ein Küchelchen
schenken , sprach die Mutter zu den Kindern.

Georg und Rosemunde hüpften vor Freude , und

küßten der Mutter für dieses angenehme Versprechen
dankbar die Hand.

Nach ein Paar Wochen schlich Georg sich unter
den Holzschoppen . Mit einem großen Geschrey sprang
er wieder heraus , und lies, wie wenn ihm der Kopf
brennte , nach dem Vordergebaude zu . Rosemunde
begegnete ihm . Er rannte sie beynahe um . Sie sind
da ! sie sind da ! freue dich , Rosemunde ! freue dich!
schrie er , und lief weiter.

Bruder Georg ist und bleibt ein komisches Kerl¬
chen ! sagte Rosemunde . Was mag er Vorhaben?
wer ist da ? und warum soll ich mich freuen?

iaiüser la ssonie trangniüe , et Ne x38 Mnir 8ou-
vent cian8 je Melier ; 8inon la xoule 86 vo ^ an' t

iNpjuieree abancionnern 8on nicl ; 1e8 oenl '
8 8e re-

sroiäieont , et xui8 , x1n8 c! e xon88in § .

1/e8p )oir üe voir bientüt eclore üs jennes
xon1et8 6t le xln8 granrl xlai8ir nnx entnu8.

Gn mers leur en xrc/mit nn ü elincnn.

George et llo ^ einonüe 83nterenr 6e joie , et

temoignerent leur grarituüe xar cies bai8e - inain8
veäoudlüo.

(^ nin ^ e jour8 eLonIö8 , George 8e gÜ 883 Ü 3Ü 8
le bücker . ^ xeine ^ üroir -il entre i cjn

' i ! en
8orrit erinnt et courant comme 8i on le p»onr-
Luivoit . OgN8 83 course , 11 saillit culbuter Ilo-
8emonäe , p>ui 8e trouvoit snr 8on x 3L83 ge . , ,Il8
8onr ee ! o8 , Ü8 8ont ec'1o8 ! 8

' ecrioit i ! ; rüjouia-
toi -Ilo8emoncie , rejoni8 - toi !" et il continua 6e
courir.

Non freie George e8t Lonjonr8 le meine , c! it
Ilo8einonüe ; je ne eonnoi8 xoinr üe petit garqou
x>1u8 cirole c^ue lui . l^ u ' n-t - il en tete ? s) ni xenc
8e trouver la ? et xonr guel sujer äoi8 -je erre
8 i j o^ en8e ? '



Bald erfuhr die Schwester , daß die Eyer aus-

gebrütet , und daß Küchelchen da waren . Diese

Nachricht setzte sie in Entzücken . Es gab nun Freude

über Freude . Die kleinen Hühnchen wurden von

den Kindxrn sorgfältig gepflegt und gefüttert . Georg

versuchte eimnahl eines von den Küchelchen zu san¬

gen . Aber das wäre ihm bald übel bekommen . Die

Glucke würde sehr böse , und wollte ihm ins Gesicht

springen . Erschreckt lies er davon , und hatte nicht

das Herz , sich umzusehen . Rosemunde mußte über

diesen Auftritt sehr lgchcn,

Als die Küchelchen größer waren , wählte sich

jedes der Kinder eines davon . Georg bath sich ein

schön gesprenkeltes , Rosemunde ein schneeweiches aus.

Sie gaben ihnen auch Nahmen . Das gesprenkelte

wurde Schilli, das weiße Rosa genannt.

Mit großer Sorgfalt und Freude beschäftigten

die Geschwister sich mit ihren Hühnchen . Sie mach¬

ten ihnen tausend Spaß.

>

x

Lientot l 'nimadle 8oeur apzprit <̂ ue le § xouL-
8in8 etoient ee1o8. Otte nouv 'elle mit la eombls
u 8U joie er N 80N rnvi88ement . Le8 enlnu8 eurem

xour eux Ie8 nttention8 Ie8 xlu8 cielicnte8 . Oeorge
v .oulur un jour en xrenäre un ckan8 868 mains:
MN 18 cetre Ü3Nt3i8ie man^ un ! ni eoütsr bien cber.
I. N xoule 8e läcbn , et peu 8 en inllut ^u 'elle
ne dee ^uetLt nu vi83ge le xetit temersire . Eet
nceueil xeu nmicalz l 'eüru^ s . II n 'ozoit lever Ie 3

z^eux . Eette scene üt benuLOû » rire Lo8e-
moncle»

I>68 xou88in8 äevenm §rnnä8 , Oeorgs en
edoi8ir un joliment -grivele czu

'il nommu 8cbil-

1i ; celui ) äopt R.o8emonäe . üt echoix, etoit blnnc

comme neige . Lilie l 'gxxela Ho 8 a.
I^

' eckucntion 6e8 cleux poulets ckut Pour cer»

en5nn8 uns source cle i?1ai8ir8 . 1^68 §entille8868

äe ces xetits animnux 1e8 egn^ erent x ! u3 ä 'nne

koi8.
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